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GEMEINDE SCHÖTZ

Liebe Schötzerin, lieber Schötzer

Der Sommer hat uns fest im Griff. Ich hoffe sehr, dass Sie an diesen 
Tagen viele Schattenplätze für sich gefunden haben und Sie sich so 
etwas abkühlen können. 

Nach den Informationen durch den Gemeinderat an unserer Ge-
meindeversammlung Mitte Juni 2026 war in den vergangenen Tagen 
auch	 in	 den	Medien	 verschiedentlich	 über	 die	 finanzielle	Situation	
unseres	Pflege-	und	Altersheims	Biffig	zu	 lesen.	Die	Berichterstat-
tungen haben verständlicherweise Fragen aufgeworfen und die Auf-
merksamkeit auf die wirtschaftlichen Herausforderungen gelenkt, mit 
denen das Heim derzeit konfrontiert ist. Es ist unbestritten, dass sich 
die	finanzielle	Situation	verbessern	muss.	Der	Gemeinderat	nimmt	
diese Aufgabe ernst und steht in engem und regelmässigem Aus-
tausch	mit	dem	Verwaltungsrat	der	Biffig	AG.	Es	werden	Lösungen	
erarbeitet,	um	die	Zukunft	der	Biffig	AG	langfristig	positiv	zu	sichern.

An dieser Stelle danke ich dem Verwaltungsrat für sein grosses Engagement. In neuer Zusammen-
setzung arbeitet er seit einem Jahr intensiv und mit viel Tatkraft, um die bestehenden Herausforde-
rungen anzugehen und die notwendigen Massnahmen aufzugleisen. Diese anspruchsvolle Aufgabe 
verlangt Weitsicht, Verantwortung und einen hohen persönlichen Einsatz. Herzlichen Dank dafür.

Auch in der Geschäftsleitung stehen weitere Wechsel an. Mit Frau Dr. Angela Schär-Stieger als neue 
Geschäftsführerin	der	Biffig	AG	eröffnen	sich	Chancen,	um	neue	Impulse	zu	setzen	und	notwendige	
Entwicklungen voranzutreiben. Veränderungen bringen immer auch neue Perspektiven mit sich. Wir 
sind zuversichtlich, dass diese einen positiven Beitrag zur weiteren Stabilisierung und Ausrichtung 
des Heims leisten wird.

Bei	aller	berechtigten	Diskussion	über	die	Finanzen	der	Biffig	AG	ist	es	mir	 jedoch	wichtig,	einen	
Punkt besonders hervorheben: Im Mittelpunkt stehen die Menschen. 
Die	Bewohnerinnen	und	Bewohner	der	Biffig	AG	fühlen	sich	wohl	und	schätzen	ihr	Zuhause.	Bei	
Besuchen und Gesprächen – auch mit Angehörigen - wird immer wieder deutlich, wie zufrieden viele 
von ihnen mit ihrem Alltag im Heim sind.

Einen grossen Anteil daran haben die engagierten Mitarbeitenden, die sich täglich mit Freundlich-
keit, Kompetenz und Herzblut für das Wohl der Bewohnerinnen und Bewohner einsetzen. Auch die 
Küche erhält regelmässig viel Lob, ebenso wie der Neubau, der ein modernes und angenehmes 
Wohnumfeld bietet. Diese positiven Rückmeldungen zeigen mir, dass die Qualität der Betreuung 
und des Zusammenlebens im Heim sehr geschätzt wird.
Deshalb	ist	es	mir	wichtig,	neben	den	finanziellen	Herausforderungen	auch	diese	Seite	sichtbar	zu	
machen. Zahlen und Bilanzen sind zweifelsohne wichtig, doch es geht auch um Menschen. Dass die 
Bewohnerinnen und Bewohner gut umsorgt sind und die Mitarbeitenden mit grossem Engagement 
ihre	Arbeit	leisten,	verdient	ebenso	Beachtung	wie	die	notwendigen	Anstrengungen	zur	finanziellen	
Gesundung.

Ich danke allen Mitarbeitenden, dem Verwaltungsrat sowie allen weiteren Beteiligten, die sich täglich 
für	das	Wohl	unserer	Bewohnerinnen	und	Bewohner	und	für	die	Zukunft	der	Biffig	AG	einsetzen.	Ich	
bin	überzeugt,	gemeinsam	mit	allen	werden	wir	die	anstehenden	(finanziellen)	Herausforderungen	
meistern.
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Nun, geschätzte Bürgerin und geschätzter Bürger, steht die Sommerzeit vor der Tür. Ich wünsche 
Ihnen von Herzen, dass Sie diese Zeit nutzen können, um zur Ruhe zu kommen, Kraft zu tanken und 
die schönen Seiten des Lebens zu geniessen. Gestalten Sie die kommenden Wochen ganz nach 
Ihren Wünschen und Bedürfnissen und sammeln Sie viele wertvolle Momente, die Ihnen Energie für 
die Zeit danach schenken.

Herzlich, Ihre Gemeindepräsidentin
Regula Lötscher-Walthert
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Papiersammlung Schötz durch die Jungwacht                                         

 

Am Samstag, 29. August 2026, findet die Papiersammlung, organi-
siert durch die Jungwacht Schötz, statt.

Wir bitten Sie, das Papier ab 07.30 Uhr gut gebündelt an der Strasse zu 
stapeln. Wir werden das Papier einsammeln und gerecht entsorgen.

Der Gewinn ist für die Jubla-Kinder. 
Herzlichen Dank!

Bei Fragen/Anmerkungen Kim Fatzer: 079 264 18 39
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Publikation Einbürgerungsgesuche                                                                                     
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Jugendraum Schötz sucht Unterstützung                                                            

Der	Jugendraum	in	Schötz	ist	ein	Ort	für	Jugendliche	(5.	Klasse	bis	3.	Oberstufe),	wo	sie	sich	treffen,	
austauschen und ihre Freizeit verbringen können. Es stehen im Jugendraum neben vielen Spielen, 
wie Dart, Billard und Töggelikasten auch eine Bar sowie ein kleiner Kiosk mit günstigen Snacks und 
Getränken zur Verfügung. Es bestehen viele Lounge-Ecken die zum Quatschen, Musik hören und 
Verweilen einladen. Dieser Jugendraum wird durch unsere Jugendarbeiterin Livia Huwyler geleitet.

Für die Mithilfe bei der Betreuung und Aufsicht des Jugendraums am Freitagabend suchen wir ab 
Oktober 2026 oder nach Vereinbarung eine engagierte und initiative

Persönlichkeit zur Mithilfe im Jugendraum/Assistenz der 
Jugendarbeiterin

Zeitlicher Rahmen
•	 Der	Jugendraum	ist	jeweils	am	Freitag	von	18.00	bis	20.00	Uhr	für	die	Mittelstufe	 

(5.	und	6.	Klasse)	und	von	20.00	bis	22.00	Uhr	für	die	Oberstufe	(1.	bis	3.	OS)	geöffnet.
•	 Ihre	Einsatzzeiten	sind	je	nach	Angebot	und	Absprache	mit	der	Jugendarbeiterin	 

zwischen 2 bis 4 Stunden pro Woche. 
•	 Bei	Bedarf	weitere	Unterstützung	(stundenweise)	als	Assistent/in	unserer	Jugendarbeiterin.

Fähigkeiten und Anforderungen
• Freude am Umgang mit Jugendlichen.
• Kommunikative Persönlichkeit, die offen auf Menschen zugeht.
• Bereitschaft zu Abend- und Wochenendeinsätzen.
• Mindestalter 18 Jahre.

Ihr nächster Schritt
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Oder bestehen noch Fragen? Wir freuen uns auf Ihre Kontakt-
aufnahme	mit	unserer	Jugendarbeiterin	Livia	Huwyler	(079	604	31	33,	jugendarbeit@schoetz.ch).
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JUGENDARBEIT SCHÖTZ

Wir suchen Sackgeldjobs für Jugendliche!                                                        

Monatsprogramm                                                            
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DIE MITTE SCHÖTZ
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SCHULE SCHÖTZ

 

Neue Lehrpersonen und Mitarbeitende im Schuljahr 2026/27 

Zum Schuljahr 2026/27 verstärken neue Lehrpersonen und Mitarbeitende unser Team an der Schule 
Schötz. Sie bringen Erfahrung, Ideen, neue Perspektiven und Persönlichkeit mit und unterstützen 
uns dabei, unsere Schule als modernes, wertschätzendes Miteinander und Lernumfeld 
weiterzuentwickeln. Damit bereichern sie unsere Schulgemeinschaft und unseren gemeinsamen 
Weg. 
 
Schön, seid ihr Teil der Schule Schötz. Wir begleiten Potenzial. 
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Bauernhofbesuche der 1./2. Klassen 

Im Schuljahr beschäftigten sich die Kinder der 1./2. Klassen intensiv mit dem Jahresthema 
„Bauernhof“. Verschiedene Aktivitäten begleiteten dieses spannende Thema und ermöglichten den 
Kindern vielfältige und praktische Lernerfahrungen. 
Ein besonderer Höhepunkt waren die Bauernhofbesuche bei den Familien Beatrice und Stefan Peter 
und Agnes und Thomas Hodel. Die Besuche fanden verteilt über das ganze Jahr statt und boten 
den Kindern die Möglichkeit, das Leben und Arbeiten auf einem Bauernhof hautnah mitzuerleben. 
Dabei konnten sie viel entdecken, erleben und lernen. 
Die Kinder setzten sich mit verschiedenen Hoftieren auseinander und erfuhren Wissenswertes über 
deren Haltung und Bedürfnisse.  
Auch die Jahreszeiten spielten im Rahmen des Jahresthemas eine wichtige Rolle. Die Kinder 
lernten, welche Arbeiten auf dem Bauernhof je nach Jahreszeit anfallen. So beteiligten sie sich 
beispielsweise am Pflanzen von Bäumen oder halfen beim Auflesen und Sortieren von Nüssen. 
Dadurch erhielten sie einen Einblick in die natürlichen Abläufe und die saisonalen Arbeiten auf einem 
Bauernhof. 
Darüber hinaus lernten die Kinder verschiedene landwirtschaftliche Fahrzeuge und deren 
Einsatzgebiete kennen. Sie erfuhren, welche Aufgaben die unterschiedlichen Maschinen auf dem 
Bauernhof übernehmen und wie sie die tägliche Arbeit unterstützen. 
Das Jahresthema Bauernhof ermöglichte den Kindern zahlreiche wertvolle Erfahrungen und förderte 
ihr Verständnis für Natur, Tiere, Landwirtschaft und die Arbeit der Bauernfamilien. 
Ein herzlicher Dank gilt den Familien Peter und Hodel, die den Kindern diese besonderen Einblicke 
ermöglicht haben. Mit viel Engagement, Geduld und Offenheit haben sie ihre Höfe für die 
Schulklassen geöffnet und den Kindern unvergessliche Erlebnisse geschenkt. Durch ihre 
Bereitschaft, Wissen und Erfahrungen zu teilen, wurde das Jahresthema zu einer bereichernden 
und lebendigen Erfahrung. Dafür bedanken wir uns von Herzen. 
                                                   Text: Sarah Häfliger 
 
Einige Impressionen der Bauernhofbesuche: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fotos: Lehrpersonen 1./2. Klassen 
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Neue Lehrpersonen und Mitarbeitende im Schuljahr 2026/27 

Zum Schuljahr 2026/27 verstärken neue Lehrpersonen und Mitarbeitende unser Team an der Schule 
Schötz. Sie bringen Erfahrung, Ideen, neue Perspektiven und Persönlichkeit mit und unterstützen 
uns dabei, unsere Schule als modernes, wertschätzendes Miteinander und Lernumfeld 
weiterzuentwickeln. Damit bereichern sie unsere Schulgemeinschaft und unseren gemeinsamen 
Weg. 
 
Schön, seid ihr Teil der Schule Schötz. Wir begleiten Potenzial. 
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Sommergruss des Vereins Freunde Biffig 

Mit einer schönen Überraschung hat der Verein Freunde Biffig 
vielen Menschen eine Freude bereitet. Als sommerlichen 
Gruss erhielten alle Kundinnen und Kunden der Biffig AG eine 
Blume geschenkt. 
Von dieser liebevollen Geste profitieren die Bewohnerinnen 
und Bewohner des Pflegezentrums, die Kundinnen und 
Kunden von Wohnen mit Assistenz sowie der Spitex. Die 
Freude über das unerwartete Geschenk war gross. Viele 
Beschenkte zeigten sich überrascht und bedankten sich 
herzlich für die Aufmerksamkeit. 
Mit dieser Aktion möchte der Verein Freunde Biffig seine 
Verbundenheit mit den Menschen zeigen, die täglich von den 
Dienstleistungen der Biffig AG profitieren. Die überreichten 
Blumen sorgten für viele strahlende Gesichter und brachten ein 
Stück Sommerfreude in den Alltag. 
Die Biffig AG bedankt sich beim Verein Freunde Biffig herzlich 
für diese grosszügige und wertschätzende Aktion. Solche Gesten tragen dazu bei, Gemeinschaft zu 
leben und den Alltag unserer Kundinnen und Kunden zu bereichern. 
 

Unvergesslicher Ausflug auf den Zugersee 

Kürzlich durften die Bewohnerinnen und Bewohner des Biffig einen abwechslungsreichen und 
erlebnisreichen Ausflug an den wunderschönen Zugersee geniessen. Dank der hervorragenden 
Organisation sowie der Unterstützung zahlreicher engagierter Mitarbeitender und freiwilliger 
Helferinnen wurde dieser Tag zu einem besonderen Erlebnis. 
Bereits die Carfahrt durch die idyllische Landschaft war ein Höhepunkt. Chauffeur Urs Kaufmann 
verstand es ausgezeichnet, die Reise mit interessanten Informationen über die durchfahrenen Orte 
sowie mit seinem humorvollen Wesen zu bereichern. Seine unterhaltsamen Erzählungen sorgten 
bei den Teilnehmenden für viele fröhliche Momente und gute Stimmung. 
Am Zugersee angekommen, ging die Reise auf dem Schiff weiter. Während der gemütlichen 
Schifffahrt konnten die Ausflugsgäste nicht nur die wunderschöne Aussicht auf See und Berge 
geniessen, sondern wurden auch kulinarisch verwöhnt. Das feine Mittagessen trug wesentlich zum 
gelungenen Tagesprogramm bei. Für besondere Freude sorgte zudem die aufmerksame Geste des 
Kapitäns, der eine Bewohnerin persönlich an Deck begleitete. 
Nach der Rückkehr wurden die 
Ausflugsteilnehmenden im Biffig herzlich 
empfangen. Dieser freundliche Empfang 
rundete den gelungenen Tag ab und liess 
viele schöne Erinnerungen zurück. 
Solche Ausflüge bedeuten für unsere 
Bewohnerinnen und Bewohner weit mehr 
als einen Tapetenwechsel. Sie schaffen 
wertvolle Begegnungen, fördern die 
Gemeinschaft und schenken unver-
gessliche Momente ausserhalb des 
gewohnten Alltags. 
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Ein herzlicher Dank gilt allen Mitarbeitenden, freiwilligen Helferinnen und Helfern sowie den 
Organisatoren, die mit ihrem Engagement, ihrer Fürsorge und ihrer Zeit diesen besonderen Tag 
ermöglicht haben.  
 

Unsere Dekorationsgruppe hat sich wieder selbst übertroffen 

Wer in diesen Tagen das Biffig betritt, wird sofort feststellen: 
Der Sommer und das ländliche Leben sind bei uns 
eingezogen. Mit viel Herzblut, Kreativität und Liebe zum Detail 
hat unsere Dekorationsgruppe erneut eine beeindruckende 
Atmosphäre geschaffen. 
Alte Wagenräder, nostalgische Waschbretter, liebevoll 
gestaltete Tischdekorationen sowie zahlreiche weitere 
liebevoll ausgewählte Dekorationselemente verleihen dem 
Haus einen ganz besonderen Charme. Überall gibt es kleine 
und grosse Details zu entdecken, die Erinnerungen wecken, 
zum Verweilen einladen und den Alltag unserer Kundinnen 
und Kunden bereichern. 

 
Mit viel Geschick gelingt es 
unserer Dekorationsgruppe 
immer wieder, aus 
einfachen Gegenständen 
etwas Einzigartiges zu 
schaffen. Jede Jahreszeit 
erhält ihre eigene 
Handschrift und sorgt für 
eine warme und einladende 
Atmosphäre im gesamten 
Haus. Die aktuelle 

Dekoration zeigt einmal mehr, mit wie viel Leidenschaft und 
Kreativität das Team ans Werk geht. 
Überzeugen Sie sich selbst und lassen Sie sich von den vielen 
liebevollen Details überraschen. Ein Rundgang durch das 
Biffig lohnt sich auf jeden Fall. 
Ein herzliches Dankeschön gilt unserer Dekorationsgruppe. 
Mit ihrem unermüdlichen Einsatz, ihren kreativen Ideen und den vielen investierten Stunden 
schaffen sie immer wieder eine Umgebung, in der sich unsere Bewohnerinnen und Bewohner, 
Angehörigen, Gäste und Mitarbeitenden wohlfühlen können. 
 
Nächste Veranstaltungen im Zentrum Biffig 

Gottesdienst jeweils am Mittwoch um 16:30 Uhr im Raum der Begegnung. 
 
Singen: 07. Juli 2026 um 15:00 Uhr 
 04. August 2026 um 15:00 Uhr 
 01. September 2026 um 15:00 Uhr 
 
Jassen:  23. Juli 2026 um 14:00 Uhr 
 27. August 2026 um 14:00 Uhr 
  5. September 2026 um 14:00 Uhr  
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Weitere Informationen oder kurzfristige Änderungen der Anlässe entnehmen Sie bitte aus den 
Lokalnachrichten im «Willisauer Bote» oder auf unserer Website www.zwägschötz.ch.
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Chenderhüeti 

Daten:  Mittwoch 01. Juli 19. & 26. August 2026  
Zeit:  Ab 8.30 bis 11.30 Uhr 

           (Die Abrechnung erfolgt viertelstundenweise) 
Ort:  Pfarreiheim, Frauenstube  
Infos:  Für Babys und Kinder bis ins Kindergartenalter   

  Aus Rücksichtnahme auf unsere kleinen Gäste 
      können wir keine kranken Kinder betreuen.  

                       Versicherung ist Sache der Erziehungsberechtigten. 
Kosten:           Fr. 6. – pro Std. (zweites Kind 4. – /Std., weitere Geschwister 2. – /Std.)  
Mitbringen: Finken, Znüni (keine Süßigkeiten) und Windeln/Feuchttücher 
Kontakt:         Michèle Roos, 078/ 760 62 25 chenderhuetiTAF@frauenverein-schoetz.ch  
 

Chrabbeltreff 

Daten:        Montag, 31. August 2026   
Zeit:        9:00 – 11:00 Uhr   
Ort:        Pfarreiheim Schötz, Frauenstube 
Znüni:        Kaffee und eine kleine Stärkung wird vom TAF offeriert,   
        Znüni für die Kinder bitte selber mitnehmen.  
Kontakt:     Franziska Bammert, 079/ 536 71 72 chrabbeltreffTAF@frauenverein-schoetz.ch 
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NAME INSTITUTION VEREIN
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Chenderhüeti 

Daten:  Mittwoch 01. Juli 19. & 26. August 2026  
Zeit:  Ab 8.30 bis 11.30 Uhr 

           (Die Abrechnung erfolgt viertelstundenweise) 
Ort:  Pfarreiheim, Frauenstube  
Infos:  Für Babys und Kinder bis ins Kindergartenalter   

  Aus Rücksichtnahme auf unsere kleinen Gäste 
      können wir keine kranken Kinder betreuen.  

                       Versicherung ist Sache der Erziehungsberechtigten. 
Kosten:           Fr. 6. – pro Std. (zweites Kind 4. – /Std., weitere Geschwister 2. – /Std.)  
Mitbringen: Finken, Znüni (keine Süßigkeiten) und Windeln/Feuchttücher 
Kontakt:         Michèle Roos, 078/ 760 62 25 chenderhuetiTAF@frauenverein-schoetz.ch  
 

Chrabbeltreff 

Daten:        Montag, 31. August 2026   
Zeit:        9:00 – 11:00 Uhr   
Ort:        Pfarreiheim Schötz, Frauenstube 
Znüni:        Kaffee und eine kleine Stärkung wird vom TAF offeriert,   
        Znüni für die Kinder bitte selber mitnehmen.  
Kontakt:     Franziska Bammert, 079/ 536 71 72 chrabbeltreffTAF@frauenverein-schoetz.ch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

TAF TREFF AKTIVER FAMILIEN

 

 
 
 

 
 

 
 
 

 

 
 

 

 
  

 



KIEBITZ • JULI/AUGUST 2026
32  

TAF Fahrzeugrennen 

Bei bestem Wetter erkoren wir den schnellsten RennfahrerIn. 
Am Streckenrand wurde kräftig mitgefiebert und zugejubelt. Die Tanz Zwergli und Dance4cool Kids 
unter der Leitung von Rita feuerten vor der Rangverkündigung mit ihrer Show Einlage so richtig ein. 
Herzlichen Dank für diesen tollen Auftritt und das Zahlreiche mitmachen am Rennen. Wir freuen uns 
auf den nächsten Anlass und wünschen allen einen schönen Sommer. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

TAF Kinderlotto 

Datum:       Mittwoch, 09. September 2026   
Zeit:        14:00 Uhr Start Kartenverkauf / 14:30 Uhr Start Lotto  
Ort:        Pfarreiheim Schötz, Grosser Saal 
Znüni:        Dauerkarten gibt es für 5.- Franken 
Kontakt:     Claudia Käser, 079/ 823 62 50  

       werbungTAF@frauenverein-schoetz.ch 
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JUGENDTREFF SCHÖTZ

Nachmittagsaktivitäten für 4.–6.-Klässler                         

 

NAME INSTITUTION VEREIN

•
•
•
•

•

•

 
 

 
Pizza machen 



KIEBITZ • JULI/AUGUST 2026
34

JUBLA SCHÖTZ
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TV SCHÖTZ

 

 

 

NAME INSTITUTION VEREIN
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TENNISCLUB SCHÖTZ

Der Tennis Club Schötz im Wandel                                                                        

Investition in die Zukunft                                                                                                  

Der Tennisclub Schötz steht vor einem bedeutenden Schritt: Zum 50-Jahr-Jubiläum im Jahr 2027 
soll die gesamte Anlage im Eiholz modernisiert werden. Der Verein möchte damit nicht nur die In-
frastruktur verbessern, sondern auch ein Zeichen für die kommenden Generationen setzen. Das 
Vorhaben	umfasst	 den	Neubau	eines	Clubhauses	 sowie	die	Umwandlung	der	 drei	 bestehenden	
Sandplätze in langlebige Allwetterplätze.

Warum ein Neubau nötig wird                                                                              

Die heutige Anlage stammt aus dem Jahr 1976 und zeigt 
deutliche	 Alterserscheinungen.	 Das	 Clubhaus	 ist	 weder	
barrierefrei noch wintertauglich, weist Feuchtigkeitsschä-
den auf und entspricht in mehreren Bereichen nicht mehr 
den heutigen Standards. Auch die Garderoben und sani-
tären Anlagen sind veraltet. Eine Sanierung wurde geprüft 
– doch sie hätte viele grundlegende Probleme nicht lösen 
können. Deshalb entschied sich der Vorstand für einen 
kompletten Neubau.

Das Generationenprojekt im Überblick                                                                                                  

Mit	dem	«Generationenprojekt	TC	Schötz»	verfolgt	der	Ver-
ein	ein	klares	Ziel:	eine	moderne,	nachhaltige	und	ganzjäh-
rig nutzbare Tennisanlage.

Herzstück	ist	das	neue	Clubhaus,	geplant	von	der	Baureag	AG	
in Willisau. Es soll zwei zeitgemässe Garderoben, einen gross- 

zügigen Aufenthaltsraum und eine funktionale Küche umfassen. Der Bau wird barrierefrei, energie-
effizient	und	auf	die	Bedürfnisse	eines	aktiven	Vereinsbetriebs	ausgerichtet	sein.
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TENNISCLUB SCHÖTZ

Parallel dazu werden die drei Sandplätze durch Allwetterplätze ersetzt. Diese benötigen weniger Un-
terhalt, sind robuster und ermöglichen eine deutlich längere Spielsaison. Für Trainings, Interclub-Be-
gegnungen und Turniere schafft dies neue Möglichkeiten und mehr Planungssicherheit.

Finanzierung und Unterstützung                                                                                                  

Die	Gesamtkosten	des	Projekts	belaufen	sich	auf	 rund	900‘000	Franken.	Ein	grosser	Teil	 ist	be-
reits	durch	Fördergelder,	Partnerbeiträge	und	eine	Bankfinanzierung	gedeckt.	Für	die	vollständige	
Umsetzung	ist	der	Verein	jedoch	weiterhin	auf	Unterstützung	angewiesen.	Rund	270‘000	Franken	
sollen über Sponsoring, Stiftungen und Beiträge aus der Bevölkerung zusammenkommen.

Ein Verein im Aufwind                                                                                           

Der	TC	Schötz	erlebt	seit	einigen	Jahren	eine	positive	Entwicklung.	Der	Vorstand	wurde	verjüngt	
und	arbeitet	engagiert	an	der	Weiterentwicklung	des	Clubs.	Die	Mitgliederzahlen	steigen	–	allein	in	
den letzten zwei Jahren kamen rund 30 neue Mitglieder dazu. Heute zählt der Verein etwa 150 Mit-
glieder, darunter 20 Juniorinnen und Junioren.
Gemeindepräsidentin	 Regula	 Lötscher-Walthert	 würdigt	 das	 Engagement	 des	 Vereins:	 Der	 TC	
Schötz leiste einen wichtigen Beitrag zum gesellschaftlichen Leben und setze mit dem Generatio-
nenprojekt	ein	starkes	Zeichen	für	die	Nachwuchsförderung.

Blick nach vorne                                                                                                   

Wenn alles nach Plan verläuft, beginnt der Bau bereits im Herbst 2026. Die Eröffnung der neuen 
Anlage	ist	auf	Frühling	2027	vorgesehen	–	pünktlich	zum	50-Jahr-Jubiläum.	Mit	dem	Projekt	schafft	
der	TC	Schötz	eine	Infrastruktur,	die	den	Verein	langfristig	stärkt	und	den	Tennissport	in	der	Region	
nachhaltig fördert.
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SCHWITZCHASCHTE

 

Schwitz Chaschte: Das Bewegungsangebot in Ohmstal  

Die intensiven Trainingseinheiten und die gemeinsamen Aktivitäten machen Schwitz Chaschte zu 
einem festen Bestandteil im Dörfli. Auch in den vergangenen Monaten wurde viel bewegt, im 
wahrsten Sinne des Wortes. Ein kleiner Rückblick:  

Das schönste Gruppentraining unter freiem Himmel 

Der Sommer stand ganz im Zeichen der Outdoor-Trainings. Bei 
bestem Wetter durften wir zahlreiche Schwitz-Einheiten unter 
freiem Himmel durchführen. Gemeinsam mitten in der Natur 
trainieren und dabei an die eigenen Grenzen gehen, das sind 
Erinnerungen, die bleiben. Die Sommerabende haben einmal 
mehr gezeigt, dass Bewegung draussen besonders viel Freude 
macht. 

Kilbi im Dörfli  

Auch an der Kilbi in Ohmstal war Schwitz Chaschte Ende August 2025 präsent. Julia und ich 
erinnern uns an schöne Begegnungen, interessante Gespräche und viele fröhliche Gesichter. Die 
Kilbi hat uns gezeigt, wie stark Schwitz Chaschte mittlerweile mit dem Dörfli verbunden ist. 

Schwitz-Mas-Zeit  

Zum Jahresende wurde es wieder besonders stimmungsvoll. In der abgedunkelten Turnhalle, 
begleitet von mir am Klavier, sangen wir Weihnachtslieder. Wir schufen einen Moment voller Wärme, 
Gemeinschaft und Weihnachtszauber. Die traditionelle Weihnachtssession in der Turnhalle sorgte 
für einen besinnlichen Abschluss eines bewegten Jahres.  
Gleichzeitig begleitete der sportliche Adventskalender durch die Adventszeit. Tag für Tag wartete 
eine kleine Herausforderung auf die Teilnehmenden. So gingen die Teilnehmenden fit, bewegt und 
mit einer Extraportion Schwitz-Chaschte-Spirit durch die Adventszeit. 

Herre(i)n spaziert – Männerabend Vol. 4 

Bereits zum vierten Mal hiess es am 
31.1.2025: Her(r)ein spaziert. Nach einer 
intensiven Schwitz-Einheit standen 
Gemeinschaft, Austausch und Geselligkeit 

im Mittelpunkt. Der Männerabend hat sich zu einer 
Tradition entwickelt. Eines ist sicher: Die fünfte 
Ausgabe folgt bestimmt. 

Weck den Leo in dir!   

Die Fasnachts-Einheit 2026 hatte es in sich. Unter 
dem Motto «Weck den Leo in dir!» wurde geschwitzt, 
gelacht und trainiert.  

 

Die originellen Verkleidungen und die grossartige Stimmung machten die Einheit zu einem echten 
Highlight. Fasnacht bei Schwitz Chaschte ist Kult.  

Wenn wir Herzen bewegen 

Bewegung bedeutet für uns mehr als Training. Im Mai 2026 
durfte Schwitz Chaschte der Organisation PluSport Sursee 
und Umgebung eine Spende von 1'000 Franken 
überreichen. Dieser Betrag stammt aus der Schwitz-
Chaschte-Community.  
Die „Schwitz for Kids“-Aktion zeigt eindrücklich, was möglich 
ist, wenn viele Menschen gemeinsam etwas bewegen.  
Wenn wir nicht nur Muskeln, sondern auch Herzen 
bewegen, dann erfüllt uns das mit grosser Dankbarkeit.  

Style, der bewegt  

Nach dem Schwitz-Chaschte-Pullover gibt es nun auch das 
Schwitz-Chaschte-Tüechli in unserem Sortiment. Das Tüechli ist praktisch, stylisch und der perfekte 
Begleiter für jede Schwitz-Einheit. Ein herzliches Dankeschön an die Stromerei AG aus Buttisholz, 
welche die Tüechli gesponsert hat. Und seit zwei  Monaten komplettiert ein weiteres Kleidungsstück 

unser Team-Outfit: Das Limited Chaschte-Shirt. Bei 
Schwitz Chaschte bewegen wir uns nicht nur 
intensiv, sondern auch mit Style.  

Schnuppertraining 

Lust, bei Schwitz Chaschte reinzuschauen und 
mitzuschwitzen? Dann melde dich für ein 
kostenloses und unverbindliches Schnupper-
Training per Mail an: andreabaettig@hotmail.com.  
Ich freue mich auf deine Kontaktaufnahme.  

Wir bleiben in Bewegung 

 Mit ihrer Treue, ihrer Motivation und ihrer 
Begeisterung prägen die Teilnehmenden Schwitz 
Chaschte und machen es zu dem, was es heute ist. 
Seit vier Jahren leben wir gemeinsam den Spirit. 
Und das Beste daran: Die Reise geht weiter. 
Schwitz Chaschte startet bereits ins fünfte Jahr: Mit 
viel Energie, neuen Ideen und der gleichen 
Leidenschaft wie am ersten Tag. 
 
Schwitz Chaschte macht keine Sommerpause. Wir 
bleiben in Bewegung. Wir freuen uns auf viele 
gemeinsame Schwitz-Einheiten unter freiem 
Himmel und in der Turnhalle.  
 
Wenn du nicht verpassen möchtest, was bei Schwitz Chaschte läuft, folge auf: 
www.instagram.com/schwitzchaschte2. 
 
Dir wünsche ich eine bewegte, erholsame Sommerzeit. Bis bald im Dörfli oder sonst wo.  
Herzlichst, Andrea Bättig   
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Schwitz Chaschte: Das Bewegungsangebot in Ohmstal  
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Erinnerungen, die bleiben. Die Sommerabende haben einmal 
mehr gezeigt, dass Bewegung draussen besonders viel Freude 
macht. 

Kilbi im Dörfli  

Auch an der Kilbi in Ohmstal war Schwitz Chaschte Ende August 2025 präsent. Julia und ich 
erinnern uns an schöne Begegnungen, interessante Gespräche und viele fröhliche Gesichter. Die 
Kilbi hat uns gezeigt, wie stark Schwitz Chaschte mittlerweile mit dem Dörfli verbunden ist. 

Schwitz-Mas-Zeit  

Zum Jahresende wurde es wieder besonders stimmungsvoll. In der abgedunkelten Turnhalle, 
begleitet von mir am Klavier, sangen wir Weihnachtslieder. Wir schufen einen Moment voller Wärme, 
Gemeinschaft und Weihnachtszauber. Die traditionelle Weihnachtssession in der Turnhalle sorgte 
für einen besinnlichen Abschluss eines bewegten Jahres.  
Gleichzeitig begleitete der sportliche Adventskalender durch die Adventszeit. Tag für Tag wartete 
eine kleine Herausforderung auf die Teilnehmenden. So gingen die Teilnehmenden fit, bewegt und 
mit einer Extraportion Schwitz-Chaschte-Spirit durch die Adventszeit. 

Herre(i)n spaziert – Männerabend Vol. 4 

Bereits zum vierten Mal hiess es am 
31.1.2025: Her(r)ein spaziert. Nach einer 
intensiven Schwitz-Einheit standen 
Gemeinschaft, Austausch und Geselligkeit 

im Mittelpunkt. Der Männerabend hat sich zu einer 
Tradition entwickelt. Eines ist sicher: Die fünfte 
Ausgabe folgt bestimmt. 

Weck den Leo in dir!   

Die Fasnachts-Einheit 2026 hatte es in sich. Unter 
dem Motto «Weck den Leo in dir!» wurde geschwitzt, 
gelacht und trainiert.  

 

Die originellen Verkleidungen und die grossartige Stimmung machten die Einheit zu einem echten 
Highlight. Fasnacht bei Schwitz Chaschte ist Kult.  

Wenn wir Herzen bewegen 

Bewegung bedeutet für uns mehr als Training. Im Mai 2026 
durfte Schwitz Chaschte der Organisation PluSport Sursee 
und Umgebung eine Spende von 1'000 Franken 
überreichen. Dieser Betrag stammt aus der Schwitz-
Chaschte-Community.  
Die „Schwitz for Kids“-Aktion zeigt eindrücklich, was möglich 
ist, wenn viele Menschen gemeinsam etwas bewegen.  
Wenn wir nicht nur Muskeln, sondern auch Herzen 
bewegen, dann erfüllt uns das mit grosser Dankbarkeit.  

Style, der bewegt  

Nach dem Schwitz-Chaschte-Pullover gibt es nun auch das 
Schwitz-Chaschte-Tüechli in unserem Sortiment. Das Tüechli ist praktisch, stylisch und der perfekte 
Begleiter für jede Schwitz-Einheit. Ein herzliches Dankeschön an die Stromerei AG aus Buttisholz, 
welche die Tüechli gesponsert hat. Und seit zwei  Monaten komplettiert ein weiteres Kleidungsstück 

unser Team-Outfit: Das Limited Chaschte-Shirt. Bei 
Schwitz Chaschte bewegen wir uns nicht nur 
intensiv, sondern auch mit Style.  

Schnuppertraining 

Lust, bei Schwitz Chaschte reinzuschauen und 
mitzuschwitzen? Dann melde dich für ein 
kostenloses und unverbindliches Schnupper-
Training per Mail an: andreabaettig@hotmail.com.  
Ich freue mich auf deine Kontaktaufnahme.  

Wir bleiben in Bewegung 

 Mit ihrer Treue, ihrer Motivation und ihrer 
Begeisterung prägen die Teilnehmenden Schwitz 
Chaschte und machen es zu dem, was es heute ist. 
Seit vier Jahren leben wir gemeinsam den Spirit. 
Und das Beste daran: Die Reise geht weiter. 
Schwitz Chaschte startet bereits ins fünfte Jahr: Mit 
viel Energie, neuen Ideen und der gleichen 
Leidenschaft wie am ersten Tag. 
 
Schwitz Chaschte macht keine Sommerpause. Wir 
bleiben in Bewegung. Wir freuen uns auf viele 
gemeinsame Schwitz-Einheiten unter freiem 
Himmel und in der Turnhalle.  
 
Wenn du nicht verpassen möchtest, was bei Schwitz Chaschte läuft, folge auf: 
www.instagram.com/schwitzchaschte2. 
 
Dir wünsche ich eine bewegte, erholsame Sommerzeit. Bis bald im Dörfli oder sonst wo.  
Herzlichst, Andrea Bättig   
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THEATERGRUPPE SCHÖTZ

 

Die Theatergruppe ist fleissig am Proben 

«Plonder ond Gwonder» 

Die Proben laufen auf Hochtouren: Die Theatergruppe Schötz bringt im September 2026 die 
Komödie Plonder ond Gwonder auf die Bühne der Theaterschüür.  
 
Im Mittelpunkt stehen die drei Schwestern Marianne, Priska und Isabelle. Nach dem Tod ihrer Mutter 
treffen sie sich, um deren Wohnung zu räumen. Was zunächst nach einer gewöhnlichen 
Aufräumaktion aussieht, entwickelt sich schnell zu einem turbulenten Zusammentreffen voller 
Überraschungen. Alte Geschichten kommen ans Licht, längst vergessene Erinnerungen tauchen 
wieder auf und das Interesse am Erbe sorgt für zusätzliche Spannung. Die Schwestern könnten 
unterschiedlicher kaum sein. Entsprechend schwierig gestaltet sich das gemeinsame Räumen. Als 
sich auch noch weitere Familienmitglieder und die Nachbarschaft ins Geschehen einbringen, 
geraten die Ereignisse zunehmend ausser Kontrolle.  
 
Unter der Regie von Nicolas Russi, der das Stück selbst geschrieben hat, bringen acht Spielerinnen 
und Spieler diese humorvolle Geschichte mit viel Tempo und Witz auf die Bühne. Freuen Sie sich 
auf einen unterhaltsamen Theaterabend voller schräger Situationen, überraschender Wendungen 
und manch augenzwinkernder Erkenntnis über Familien und Erbschaften. 
 
Die Aufführungen finden vom 4. bis 19. September 2026 in der Theaterschüür Schötz statt. Vor und 
nach den Vorstellungen lädt die gemütliche Theaterbeiz im ehemaligen Kuhstall zum Verweilen ein. 
Der Vorverkauf startet am 5. August 2026. Weitere Informationen rund um das Stück, die 
Aufführungen und den Vorverkauf finden Sie laufend unter www.tg-schoetz.ch. 
 
Aufführungsdaten 
4. / 5. / 6. / 9. / 11. / 12. / 13. /. 16. / 18. / 19. September 
 
Spieler und Regie 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Spielerteam der diesjährigen Produktion: (v.l.n.r.) Urs Purtschert, Helena Setz, Andrin Häuselmann,  

Luzia Kunz, Nicolas Russi (Regie), Tina Reinhard, Thomas Strebel, Susanne Fischer, Godi Huser. 
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Spielerteam der diesjährigen Produktion: (v.l.n.r.) Urs Purtschert, Helena Setz, Andrin Häuselmann,  

Luzia Kunz, Nicolas Russi (Regie), Tina Reinhard, Thomas Strebel, Susanne Fischer, Godi Huser. 

Spielerteam der diesjährigen Produktion: (v.l.n.r.) Urs Purtschert, Helena Setz, 
Andrin Häuselmann, Luzia Kunz, Nicolas Russi (Regie), Tina Reinhard,  
Thomas Strebel, Susanne Fischer, Godi Huser.
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GEWERBE-NEWS

Wellbergstrasse 1
6247 Schötz
Telefon 078 305 99 11
www.artofhair-sandra.ch
info@artofhair-sandra.ch

Ab dem 3. September 2024,  
heisse ich Sie herzlich Willkommen 

im Salon Art of Hair in Schötz. 

Gerne bediene und berate ich Sie  
zu ihrem Haarwunsch.

Tag der 
offenen Tür

Samstag 14. Sept. 2024 
ab 10.00 – 15.00 Uhr 

Sie sind herzlich 
zum Kennenlern-Apero

eingeladen. 

Saloneröffnung

 

 

 

KIRCHGEMEINDE
SCHÖTZ-OHMSTAL
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